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3dj bin ber Süfteler ©djreier,
Unb Bore mit grofjem ©tolj,
Safj unfer^SJtititärbiretter,

geft fdjneibet in'ê faule §o!j.

93ei feinen SBaljlcn amtet

©r oorfidjtëfein unb ttug;
Sê ift fein Merbefter

Qljm fetten gut genug.

Sr beêaoouirt unb nimmt il)m

Sie Ur tb eit ê f ä bi gtei t.

Unb ob er ibn aucb toäblte,

Sr ift bocb nidjt gefdjeibt.

©o fpridjt ein 9ßt)ilofopIje

Ser Sägerroeiler ©djut;
SBie gut, bafj für foldj ©treben

©ebutbig ift ber ©tubj.

Post equitem sedet atra cura,
b. b. bie ©egner Ijaben ganj redjt gehabt. SBenn bie Sotterie ootljer fdjon
fo oiele ©djmerjen oerurfadjt, roie niel graue £aare roitb fie nadjljer erjeugen
93ei ben SBobnungêumjûgen bat eê man fdjon gefpütt.

Sllê bie Familie Saftenbauer in bie neuen Siäume gelangte, fdjrie
Slbolpbine, bie neunjebnjäbrige Dtofe, plöglid) auf: Slber Sftamnta, Ijier ift
ja gar tein SBlag, roenn roir ben ©predjer'fdjen glügel geroinnen!"
Sableau: Qammergebeul, fofovtige Künbigung, faûê ber §auëberr nidjt nod)
einen glügelanbau" jufagt.

Sinem rubfamen Sbepaur fällt an einem fdjönen 2)îorgen ein, für ben

Süffetfdjrant non Kelter fei bie SBofjnung ja oiel ju niebrig. Ser
SJtann begibt fidj mit 3°Ul"taD QUt bie 3>agb, fünbigt unb jagb nodj..
Saê ebjelidje unb SJtietberglüd ift auf unabfebbate 3c't oernidjtet.

0 ijetr £>cer Sramer, roarum boft bu unê beine SDtöbcI angetljon
SBie mandje gamilie bat teine 3c't mebr, baë Sagblatt ju tefen unb bie

Quartalëredjnungen ju prüfen; fie liegen raftloë bem ©tubium fttjlooUet
SBobnungen ob unb roenn fie nad) burdjroadjten Siädjten unb oerfeufjten
Sagen ftdj ibre S>Iäne mitttjeilen, tönt eë roie Untenruf im grûblingêteidj :

Sttleë nod) nidjt fttjlootl genug neben ijeerl"
SBer mödjte ftdj in bie Setaitê biefer unfrer jegigen Quftnnbe roeiter

oertiefen? SJie in bie oegetatijdjen fanften Kreife ein grofier Slufruljr, ein

©udjen, ein Siidjtfinben. Ser oegetarifdje Qungge feile tönnte eineê

ber 25 angetauften SJîcggermiffer geroinnen. SBoljin eê oerbergen? SBie

feine Slntoefentjcit entfdjuloigen, roenn ein entöediingsluftiger ©enoffe, burdj
ben Koljl aufgeregt, eê im Sîadjttifdj finbet unb beult: ^iflan jen fnab e, bein

©etudj ift SJÎotb! Slpage SifjjalÊfjIârçr unb fo roeiter!" O 3tuêftèlluna>
Sotterie, roeldje Sotterei baft bu angeridjtet!

CO Verdientes Mitleid. cO
O, du armer Buiidesrath,
Heut klagt man: Ein Attentat
Auf den Engelliinderstaat
Schweizervolk begangen hat
Durch den Heilsarmeeverrath.
Dann kommt Neuenbürgs Senat :

Recht und Pflicht war unsre That!"
Drauf die Miss als Eekurat:
Muss retour in euren Staat!"
Schiebt sie heim, die Ungerath
Ne!" klagt Miss' Papa rabiat.
Kriegst du es denn noch nicht satt
0, du armer Bundesrath

Qn ber ©renjpoft" rrjebrt man fidj energifdj gegen bie Sluêftreuungen,
roeldje über bie jufünftige £mlmng beë SBIatteê gemadjt roorben fmb. Smtür*

lidj, bebeutenbe Künftler roünfdjen Stube oor bem Sluftreten : 5ßft, jegt

©eig i!

c=<== Jius einem ^ageßudje. ^5=^

©otttob, bafj ber §err SJtilitärbirettor bie 53 Kommanbanten fo energifdj
unterftügt b]at. Sin bo&er 33eroeiê aufjergeroöbnlidjer Slnfdjauung; roaê roäre
idj jegt 3. 53., roenn er fo über midj beuten mürbe, roie baë ganje übrige
Sßublitum fiafpar gunbet.

Slrm am 33eutel, tränt am §erjen fdjleppt' idj meine langen Sage!"
©inb 5 3entner gûnflioreë ringet ju fdjleppen?

Käufer im §fabrant. !=^->

oran: Stber fdjäme Sidj, in fotdjem 3uftanbe nadj §aufe ju tommen!
SBie tann man benn nur fo oiet trinten?

SBiauu: S t trinten? 3dj babe ja g gar nnidjtê get-trunten.
3dj babe nur- jroa roa roanjig ©laë 93ier gebabt.

grau: Sroanjig ©laë 93ier unb Su fagft, Su babeft nidjtê ge*

trunten

SKaim: 3 dj babe fie mir nur atê SJÎu DJÎu SJÎufter
tommen laffen

(SJtan bört 40 SJtuftertrommeln roirbeln. Sableau.)

Srieffaflett fcer 3tet»aftloa.

H. S. i. D. SDa« ift niât ganj ttdjtig;
einen eigenen SBillcn bütfen ©ie fd)ou l)aben,
aber feine eigene ÜKeinung. Segtere »erlegt
cntiveber bie ©itclfeit ober bic SBoblbieuerei
unb mufe befebalb gebobigt roerben. SDer

eigene SBille reittjt nur feiten fo roeit, ba er
meift im SDicnftc ber Slrbeit unb nicbt Mo«
be« ©cbanfcuau«taufd)c« fîetjt. Myosotis
palustris. heften £anf ^ oaS ^uiS: SB ttb^=

djeu; boffenttitf) wirb -ce in Sern oerftanben.
Grosse Geister i. U. Sitte Slncrfcnnung

füt bie Stiifmerffamfeit, mcld'e ©ie bem,
wie es ftheint, atten SMamitcn gefdienft
ïjabeu. Sîun, er mag fo feine SBege wallen ;
bic freniben SBatjer" feben febr oft nodj
biet gefliefter au«. W. E. i. R. SBirb
au bie gewünfdue Stbreffe abgerid)tet; beften
SDanf. Spatz. £>, jjngeborg, roo rociteft
STu nun §afi SDu in Sbränen rootjt
meiner gebadjt?" K. P. i. K. SDie

amerif anifdje © d) t ei b m a f d) tu c ift über jeben gwcifel erhaben, ©ie
arbeitet mit einer ©enauiafett unb Sdmellc, wetdie jebe geber überflügelt. SBir
fabeu felbft, probirten felbft uub roerben nu« aué eine foldje in'« SBüteau
ftcüen. $crr SJtaa« in ßbam, ber SBcrtreter für bic ©djroeis, erttjeitt 3bncu
gerne weitere. îluêfttnft. 0. F. i. M. Sopf bon ibon unb Sopf oon Sifen
tollten nie jufamtnen reifen. G. B. i. Z. SDiefe Stuftatt ift un« coUftanbig
unbffannl; roir müffen uns eift erfunbigen uub roatjrfcbeiulidj aud) bann nur
in bet nicbt rebattionetlen Sltttjeilung. K. i. Ch. Sîotirt. Ko. SDer
©pigerl bilb't fid) ein, ein 'Uhibelbunb ju fein; ber gilbet meint, er roär' ein
woblaeboruer SSr; ber @fcl bilb't fidj ein, er, fbunt' ein SDoftor fein; ber
©öfter aber fagt: ©diaut'« Settt', mir Sitte fmb uid>t redjt gef*cibt!"
Blümchen, ©ie (äffen 3brc ©ebidudieu jebcnfall« ju (ange im SBaffer liegen
unb c« finb bod) feine SBaffcrmcloucn geroorben. J. Pf. i L. SDer ©efragte
lebt gegenwärtig in SBien in betoorrageuber Stellung; ^rofeffor unb Sjraftifant
jttgle'idj. 0.' 0. 9Mn, aber iu ben ^apierfotb. Boc. i. Berl. SDa« be=

nannte S3latt bat bier feinen Sinftufj uub, wie e« fd)cint, boit ebeufowenig.
M. P. i. P. 3u perfonttd) uub ohne »eitere« Sntereffe. Eri. ®« ift fo grau
unb neblig; man weife nidjt, tadjt bic eonne nodj, ober ift fte bereit« unter»
gegangen. Roth i. Wien. ?tm Opernring; for-ict mir roiffen. J. M. i. Z.
311 einem frübern Sabrqana,; wahrfdjciuiidj 1877. K. P. 3n S3fcffct«
jtabuiincrrjrebigt tefen ©ie fdjon: @efnnb unb frifd) legt it)r eud) Slbenb«
uieber unb maufetobt ftebt ibr am SOtorgen auf." Westknote. Stein, ganj
beflimmt nidjt oon einem Oftfnoteit; c« fei benn eben, wie ©ie fürclUcu, oon
einem cingewauberten. Uebrigen« iß bie ©acte ja febr barmte« unb ber ganje
SSorwurf gebt in'« S3lauc. SBir roiffen roohl. bafe Sie §$ten SDiatcft lieber
über Berlin bejicben, at« ibn in t)cimifd)cu Uuterneljmen ju pfleg«'- SJÎaéen
©ie bod) bier einmal eine patriotifebe Stnfttcngung jur SBeffcruinr. SDer St."
ftebt 3bnen mit S3crgnügen bei. 0. P. ©djnecbeli'« jîinbermet)l wirb fdjon
längft mit folgcubem f*önen Sag enipfotjleu: ,6ttemfreuben bereiten gefunbe
fräftige jtinbet." Sllfo wer bereitet gefunbe ttäftige Jt iuber? Verschiedenen :
Slnont)tne roirb nidjt anqenommen.
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Abonnements per drei Monate à Fr. 3 werden von

allen Postämtern und BueliliaEidliingen und von

II n< e rase i e Iineter angenommen.

I >ie Expedition.

Ich bin der Düfteler Schreier,

Und höre mit großem Stolz,

Daß unser^Militärdirekter,

Fest schneidet in's saüle Holz.

Bei seinen Wahlen amtet

Er vorsichtsfein und klug;
Es ist sein Allerbester

Ihm selten gut genug.

Er desavouirt und nimmt ihm

Die Urth eils s ä hi gkei t.

Und ob er ihn auch wählte,

Er ist doch nicht gescheidt.

So spricht ein Philosophe

Der Tag er weiter- Schul;
Wie gut, daß sür solch Streben

Geduldig ist der Stuhl.

(^-A^ Post equitsm 8s6st sti'a eur-z, ^Z^>
d. h. die Gegner haben ganz recht gehabt. Wenn die Lotterie vorher schon

so viele Schmerzen verursacht, wie viel graue Haare wird sie nachher erzeugen
Bei den Wohnungsumzügen hat es man schon gespürt.

Als die Familie Tastenhauer in die neuen Räume gelangte, schrie

Adolphine, die neunzehnjährige Rose, plötzlich auf: Aber Mamma, hier ist

ja gar kein Platz, wenn wir den Sprecher'schen Flügel gewinnen!"
Tableau: Jammergeheul, sosoitige Kündigung, falls der Hausherr nicht noch

einen Flügelanbau" zusagt,

Einem ruhsame» Ehepaar sällt an einem schönen Morgen ein, sür den

Büsfetschrank von Keller sei die Wohnung ja viel zu niedrig. Der
Mann begibt sich mit ZoUstab ic. auf die Jagd, kündigt und jagd noch..

Das eheliche uud Mietherglück ist aus unabsehbare Zeil vernichtet.

O Herr Heer-Cramer, warum hast du uns deine Möbel angethan
Wie manche Familie hat keine Zeit mehr, das Tagblatt zu lesen und die

Quartalsrechnungen zu prüfen; sie liegen rastlos dem Studium stylvoller
Wohnungen ob und wenn sie nach durchwachten Rächten und verseuszten

Tagen sich ihre Pläne mittheilen, tönt es wie Unkenruf im Frühlingsteich:
Alles noch nicht stulvoll genug neben Heer!"

Wcr möchte sich in die Details dieser unsrer jetzigen Zustände weiter

Verliesen? Bis in die vegetarischen sansten Kreise ein großer Ausruhr, cin

Suchen, ein Nichtfinden. Der vegetarische Junggeselle könnte eines

der 25 angekausten Mctzgernusser gewinnen. Wohin es verbergen? Wie
seine Anwesenheit entschuldigen, wenn ein eutdeckungslustigcr Genosse, durch

den Kohl aufgeregt, cs im Nachttisch findet und heult: Pfianzenkiiabe, dein

Geruch ist Mord! Apage Tihza^Eßlärer und so weiter!" O Ausstellungs-
Lotterie, welche Lolterei hast du angerichtet!!

0, à armer Imnàosratb,
lleut iclaAt man: Lin Attentat
^.ut «tön Hngellìinàc-rstaat
Lobvvei^srvolic bvAanASii bat
Oureb cisn lieilsarinsovsriatb.
Dann kommt Neuenbürgs Kenat :

ksobt und t^tiiebt var unsre Ibat!"
Orauk àis Niss als lìsiìurat:
Uuss retour in ouren Ktaat!"
Kebisbt sis beim, àis ung'scatb
Ne!" klagt àliss' I'ava rabiat.
Kriegst àu os àsnn noob. niobt satt
0, àu armsr Lunàesratb

In der Grenzpost" wehrt man sich energisch gegen die Ausstreuungen,
welche über die zukünstige Haltung des Blattes gemacht worden sind. Natürlich,

bedeutende Künstler wünschen Ruhe vor dem Austreten: Pst, jetzt

Geig i!

c--^ Fus einem Hagebuche.

Gottlob, daß der Herr Militärdirektor die 53 Kommandanten so energisch

unterstützt hat. Ein hoher Beweis außergewöhnlicher Anschauung; was wäre
ich jetzt z. B., wenn er so über mich denken würde, wie das ganze übrige
Publikum Kaspar Zundel.

Arm am Beutel, krank am Herzen schleppt' ich meine langen Tage!"
Sind 5 Zentner Fünslivres ringer zu schleppen?

Sauser im Stadium.

Iran: Aber schäme Dich, in solchem Zustande nach Hause zu kommen!

Wie kann man denn nur so viel trinken?
Mann: T t trinken? Ich habe ja g gar nnichts get- trunken.

Ich habe nur zwa wa wanzig Glas Bier gehabt.

Frau: Zwanzig Glas Bier und Du sagst, Du habest nichts
getrunken

Man«: Ich habe sie mir nur als Mu Mu Muster
kommen lassen!

(Man hört 40 Mustertrommeln wirbeln. Tableau.)

Briefkaste« der Redaktto«.

tt. 8. i. 0. Das ist nicht ganz richtig;
einen eigenen Willen dürfen Sie schon haben,
abcr keine eigcne Meinung. Letztere verletzt
cntucder die Eitelkeit oder dic Wohldienerei
und mnß deßhalb gebodigt werden. Der
eigene Wille reicht nur selten so weil, da cr
meist im Dienste dcr Arbeit und nicht blos
des Gedankenaustausches steht. lVI^osotis
palustris. Bcstcn Dank fiìr das gute Bildchen;

boffcnllick wird cs in Bern verstanden.
Lr-osse Leister i. U. Alle Anerkennung

für die Aufmerksamkeit, welche Sie dem,
wie es scheint, alten Bekannte» geschenkt
haben. Nun, cr mag so seine Wege wallen ;
die fremden Walzer" sehen sehr oft noch
viel gcflicktcr ans. >V. ^. i. N. Wird
an die gewünschte Adresse abgerichtet; besten
Dank. 8pst?. O, Jngeborg, wo weilest
Dn nun? Hast Du iu Thränen wohl
meiner gedacht?" X. î. X. Die

amerikanische Schreibmaschine ist über jeden Zweifel erbaben. Sie
arbeitet mit einer Genauigkeit und Schnelle, welche jede Feder überflügelt. Wir
sabcu selbst, probirtcn selbst und werden uns auch eine solche in's Büreau
stellen. Herr Maas iu Ckam, der Vertreter fllr die Schweiz, ertheilt Ibnen
gerne weitere, '.'InSlnuft, v. p. i. IVI. Topf vc>n Thon uud Topf von Eisen
sollten nie zusammen rcism. L. lZ. i. Diese Anstalt ist uns vollständig
nubckannt; wir müssen uns erst erkundigen und wahrscheinlich auch dann uur
in dcr uicht redaktionellen Abtheilung. K. i. Vi,. Nolirt. Ko. Der
Spitzerl bild't sich ein, ein 'Pndelbund zu sei«: der Pudel meint, cr wär' ein
woblgeborncr Bär; dcr Esel bild't sich ein, er ki'nut' ein Doktor sein; der
Doktor aber sagt: Schaut's Leut', wir Alle sind nickt recht gescheidt!"
klümobon. Sie lassen Ihre Gedichtchen jedenfalls zu lange im Wasser liegen
»nd cs sind doch kcine Wassermelonen geworden. ^ k't. i t.. Dcr Gefragte
lcbt gegenwärtig in Wien in hervorragender Stellung; Profcssor und Praktikant
zu.ileich, 0/ 0. Nein, aber iu den Papierkorb. IZoo. i. Kerl. Da«
benannte Blatt hat hier keinen Einfluß und, wie es scheint, doit ebensowenig.
lVI. t?. i. k>. Zu persönlich und obne weiteres Intéressé. ^ri. Es ist so grau
und neblig; man weiß nicht, lacht die «Wonne noch, oder ist sie bereits
untergegangen. koìn i. Wien. Am Opcrnring, soviel wir wissen. >I. IVI. i.
In einem frübcrn Jabrqang; wabrscheinlich 1877. X. In Pscffels
Kapuzinerprcdigt lesen Sic schon: Gesund und frisch lcgt ihr euch Abends
nicocr und mauictodt steht ibr am Morgen aus." V/sstknots. Ncin, ganz
bestimmt nicht von einem Ostknvlen; es sei denn cbcn, wie Sie fürchten, von
einem cingewcmdertcn. Uebrigens ist die Sache ja sehr harmlos und der ganze
Vorwurf geht in's Blaue. Wir wissen wobl. daß Sie Jbreu Dialekt lieber
über Berlin bczieben, als ibn in bcimischen Unternehmen zu pflegen. Macken
Sie dock hier einmal eine patriotische Anstrengung zur Besserung. Der ,N."
steht Ihnen niit Vergnügen bci. 0. Scbueebcli's Kindcrmehl wird schon

längst mit folgendem scko'ne» Satz empfohlen: Elternfreuden bereiten gesunde
kräftige Kinder." Also wer bereitet gesunde kräftige Kinder? Vvrsvktànpu :
Anonymes wird nicht angenommen.

Der Isedslspaltsr.
Abonnements ver Zl«i»»t« à t^ n. 3 veràen von

allsn ^«»«it ìi»»tQ^» unà Iîii«?I»I>t»i»«îI>ii»K«u unà von

TI »e « x« i «- >> >ivt« angenommen.

Di« I^xi>«;<tit i<>n.
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